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Reichszol att 


Herausgegeben im Reichsfinanzminiſterium 


aan | Berlin, 20. Mai 1936 | Nr. 45 


Das Neicyezoltblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
fiellen der Zoll- und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Pofianfalten. Einzelnummern konnen nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
D 2 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 %, aus abgelaufenen Jahrgängen 10%, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung. Vierteljahrlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,70 K. , Ausgabe B 3,20 f., Anhang zum Reichszollblatt 0,60 L. Für das übrige Ausland wird der Bezugs⸗ 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 
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Amrechnungskurſe für die Amſatz⸗Ausgleichſteuer 
($ der Verordnung vom 9. April 1936 — RG Bl.] S. 368, R3 Bl. S. 137 —) 

Staat Einheit | Reichsmark Staat Einbeit Reichsmark 
Agypten 1 ägopt. Pfund 12,675 Ae ee Kurs für telegraphiſche 
Argentinien 1 Papierpeſo 0,688 Auszahlung Gronbritan 

f (= 0% Goldpeſo) nien abzüglich 190 vom 
Auſ tragen Kurs für telegraphiſche Hundert 
Auszahlung Grojbritan- Niederlande 100 Gulden 168,28 
nien abzüglich 20%s vom Niederländiſch— Kurs für telegraphiſche 
Hundert Indien Auszahlung Niederlande 
r 100 Belga 42,14 zuzüglich /avom Hundert 
(= 500 belg. Franken) Mormegen ® ee. 100 Kronen 62,16 
Brasilien 1 Milreis 0,139 [ Sſterreichh 100 Schilling 49,05 
Rritifch-Hongfong 100 Dollar 81,— Pn (Palaͤſtina-Pfunde): 
Britiſch⸗Indien 100 Rupien Kurs für kelegraphiſche 
(2 7,54 Pfund Sterling) Auszahlung Großbritan - 
Britiſch Straits⸗ 100 Dollar 146,50 nien zuzüglich / vom 
Settlements Hundert 
Bulgarien 100 Lewa 3,053 Penn 100 Soles 62.— 
. 1 kanad. Dollar 2,483 Paier 100 Sloty 20 
F 100 Peſos ee ln ans 2.3 
China-Shanghai. 100 Dollar 76,25 Numänien e en 53 7 
Dänemark 100 Kronen 55,4 3 100 ae nfen 80.58 
Danzig 100 Gulden 46% Schwei en 8555 
F 100 efin. Kronen 68,07 S üdafrik. Pfund): 12,29 
Finnland 100 Imk Se Südafrifaniſche (1 Südafrik. Pfund): 5 
Grantreich ....... 100 Francs 16,42 1 
riechenland 100 Drachmen 2357 . 8 10,325 
guohbtitannien 1 Pfund Sterling 12,378 ee) er N 15 
Wos e 100 Rials F e Nenad 73 
„ 5 Nr er ee 100 Vienad 73,42 
Jen EI: Bee 110 80 Union der Sozialiſt. 100 Eomjet-Nubel 49,26 
OU 5 Tore DE Sowjetrepubliken (3 franz Franks 
J een: Den 1 — 1 Eomjet-Nubel) 
da 1 ee 100 Dinar es (100 neue eee 
N oe £ 100 Lats 08 = 216... 
Side ie, 100 Litas 41,80 Urugua ooreree- 1 Goldpeſo 181 
Luxemburg. 500 Franken 52.575 Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,49 
ERDE 100 Peſos 69, — von Amerika 
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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Amtliche Zollauskunft 
(Sonderabdrucke werden nach Ablauf des Vierteljahres geliefert) 
Auskunft 4/36 
Tarifnr. 506. Mohairplüſchfelle. Zolljag 160. 7. für 1dz 


Die als »Mohairplüſchfell« bezeichnete Warenprobe iſt ein 
dichtes, ſchwarz gefärbtes, plüſchartiges Gewebe, deſſen Flor⸗ 
decke gleichmäßig hoch iſt und das ganze Gewebe bedeckt. 
Die Fäden des Grundgewebes beſtehen aus Baumwolle, die 
Polfäden (Flordecke) aus Wolle. Das Gewebe iſt auf der 


Rückſeite mit einer ſchwarzen wachstuchartigen Maſſe über 
zogen und dadurch waſſerdicht gemacht. Der Überzug enthält 
Zellhorn, aber nicht Kautſchuk und Guttapercha. Die Mohair⸗ 
plüſchfelle ſind hiernach als waſſerdichte, mit Zellhorn über⸗ 
ſtrichene Gewebe der Tarifnr. 506 zum Zollſatz von 150 AA 
für 1 dz zollpflichtig. (WV. Stichwort ⸗Gewebe« Ziffer 76 
ſowie Satz 2 der Allgemeinen Anmerkung 14 zu Ziffer! bis 10). 
Verwendungszweck: Erſaß für Skifelle. Herſtellungsland: 
Tſchechoſlowakei. [München, 3. 3. 1936.] 
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III. Verbrauchsabgaben 


5. Branntweinmonopol 


Verordnung 
über den Bezug von Spiritus zu Treibſtoffzwecken. 
Vom 6. Mai 1936 


Auf Grund des Artikels 2 des Geſetzes über Zoll⸗ 
änderungen vom 15. April 1930 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 131) in der Faſſung des Geſetzes vom 15. Auguſt 
1935 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1095) wird die Verordnung 
über den Bezug von Spiritus zu Treibſtoffzwecken 
vom 4. Juli 1930 (Reichsgeſetzbl. I S. 199) ), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 30. Oktober 1935 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 1274) ), mit Wirkung vom 1. Juni 
1936 wie folgt geändert!): 


1. Die 58 1 und 2 erhalten folgende Faſſung: 


ns 1 

Wer Treibſtoffe ($ 2) aus dem Zollauslande ein- 
führt oder im Zollinlande herſtellt, iſt verpflichtet, 
von der Reichsmonopolverwaltung für Brannt⸗ 
wein eine Menge Spiritus zu beziehen, die 4 vom 
Hundert des Eigengewichts der eingeführten oder 
im Zollinlande hergeſtellten Treibſtoffmenge ent⸗ 
ſpricht, wenn der Treibſtoffſpirituspreis ($ 5) 
70 Reichsmark je Hektoliter Weingeiſt beträgt. Die 
Spirituspflichtmenge erhöht oder ermäßigt ſich für 
je 10 Reichsmark, um die der Treibſtoffſpirituspreis 
niedriger oder höher iſt als 70 Reichsmark, um 1 vom 
Hundert der Treibſtoffmenge. Die ſich hiernach er⸗ 
gebende Pflichtmenge erhöht ſich um 4 vom Hundert 
der Treibſtoffmenge, wenn der durchſchnittliche 
Branntweingrundpreis ($ 65 des Geſetzes über das 


) R2Bl. 1930 ©. 358 

2) RIBL. 1935 S. 466 

) Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert. — 7. Berich⸗ 
tigung des Sonderabdrucks aus dem RZBl. Nr. 50 für 1930 


Branntweinmonopoh nicht mehr als 48,30 Reichs- 
mark beträgt. 

Die Spirituspflichtmenge wird bei jeder Anderung 
des Treibſtoffſpirituspreiſes oder des Branntwein⸗ 
grundpreiſes, die eine Anderung der Spiritus⸗ 
pflichtmenge zur Folge hat, vom Reichsminiſter 
der Finanzen neu berechnet und bekanntgemacht. 
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Treibſtoffe im Sinn dieſer Verordnung ſind die 
im Artikel 3 § 2 des Geſetzes über Solländerungen 
vom 15. April 1930 (Reichsgeſetzbl. J S. 131) unter 
1 und 2 genannten Mineralöle mit Ausnahme von 
Petroleum. 

Als Petroleum gelten Minerale der Nr. 239 des 
Zolltarifs mit einer Dichte bei 15°C von mehr als 
0,785, aber nicht mehr als 0,850, die einen Ent⸗ 
flammungspunkt von 25° Abel oder darüber haben 
und bei deren fraktionierter Deftillation im gläfernen 
Englerſchen Apparate bis 150°C nicht mehr als 
10 Raumteile, bis 1850 nicht mehr als 50 Raum- 
teile und bis 2400 nicht mehr als 95 Raumteile von 
100 übergehen.“ 


. Im 8 erhält Satz 2 folgende Faſſung: 
Die Reichsmonopolverwaltung kann dem zu 
liefernden Spiritus Methanol beimiſchen, doch 
dürfen auf 8 Teile Spiritus nicht mehr als 2 Teile 
Methanol entfallen.“ 


Berlin, 6. Mai 1936 
Der Reichsminiſter der Finanzen 


In Vertretung 
Reinhardt 
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Sonſtige Nachrichten 
Verſendung von Teilabzügen des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Die Teilabzüge des Reichszollblatts 
Nr. 42 für 1936 (Gruppe III) 


ſind geliefert worden. 
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